
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 10 (1894)

Heft: 9

Artikel: Allgemeine Anstellung fpr die gesamte Blech- und Metall-Industrie in
Leipzig 1895

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-578650

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 03.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-578650
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


114 PuSrlrît f^weifcrir^î gssSmssste-lMMEaa (Crgtrn für bte offtjietten ^«Bltfatfone« beî Sdftaeig. ®etoerBeöerein?) «r. 9

Prämien nod) bebeutenb höher als tote bte SrioatgefeH»
tcf)aflen [teilen müffen, Wenn eg nämlich bert übernommenen
Scrpflicbtungen nach ben Seftimmungen beg ©aftpfüdjt»
gefepeg nadjfommeu. raiü. SDiefer Umftanb mag für mandjen
Slntoefenben etroag Sebrücfenbeg gehabt ïpaben nnb toohl
nicpt mit Unrecht, benn wenn eg an beit nervus rerum
gebt, fo bort bte ©emütlicbfeit gewöhnlich auf. Steine Sin»

fid}t gebt beute nod) babin, baß eg für bie ©djroeig.
©djreinermeifter nur oon Sorte! märe, ficb ber <ScE)roetg.

©eroerbe=nnfaII£affe angufctjliefeen, toettn [te fid) fpäter über
ben erlittenen ©d)aben feine Sorroürfe madjen Wollen. Sllfo
ibr ftproeig. ©dbreinermeifter : gort mit bem ©aber unb

3wift, rei^t eucb gegenfeitig bte ©anb unb traget pro Slug»

bau ber „©cproeig. ©eroerbe»llnfallfaffe", neben

welcher, toie icb öoHftänbig übergeugt bin, eure fleine lln»
falloerficberung niibt profperieren fann, nad) Gräften bei,
eg toirb eucb allen gur ©pre gereichen H.

(Sleftriptät§nierf Söljiiau.
Slug ber ftattgefunbenen Scrfammlung im „Sären" gu

Saugentpal finb nocb einige Slugfprücpe fomobl il)re§ momen»
tanen als ibreg gufünftigeu SBerteg halber einer gröfjern
Deffenilicpfeit näher gu bringen. '

3n erfter Sinie möchten mir ben Slugfpruch beg Seooll»
mäcptigten ber Herren ©iemeng unb ©algfe in Serlin,
©errn Ingenieur Sreul, feftbalten, roonacb bag SBpnauer
©leftrigitätgroerf berufen fei, allerneuefte, oon ber fÇirma
©iemeng u. bQalsfe tfjeoretifcpe gelöste Probleme in SSirf»
IidE)£ett umgufegett unb baff beSEjalb bie SBpnauer Setttrale
oorläufig in ber tecbnifcben SBelt bie Sinnige in ihrer Slrt

fein merbe.

3n biefer hochwichtigen Dpatfacpe unb in ber aufjer»
Drbentlicf) günftigen Sage unb Slugbeutunggfäpigfeit ber

SBpnauer SBafferfraft fei ber technifhe 3teig gelegen, toeldjd
bie Herren ©iemeng unb ©algfe oeranlafste, biefe gemaltige
Üfraft, welche auf originelle 2Beife gefajgt roerben foil, bon
©errn StüHer»Sanbgmann gu ertoerben. ©err Sreul fon[ta=
tierte im fernem, baff gur ©tunbe tncbr Ütraft angemelbet,
alg überhaupt oorbanben fei, gumal bie fÇirma gu befon--

bereu 3wecfen einen bebeutenben £eil in Seferüe behalte.
Sing biefen ©rünben eriucpte benn and) ©err Sreul, mit
ben befinitiüen Slnmelbungen nicht gu gaubern, namentlich
meil ber Sau auf ben 1. Sali 1894 begonnen unb big
©nbe Sluguft 1895 üollenbet fein müffe, unb bie ©igenart
biefeg SBerfeg gebteterifcb oorfcpreibe, gum üoraug gu roiffen,
mie biet Sraft nad) ben bioerfen StonfumfteHeu geleitet
toerben müffe. — ©err Sreul machte fobann noch ipegieH

aufmerffam, baff bon allen ihm befannten ©lefirigitätgroerfen
fein ©ingigeg im ©taube fei, git fold) außerorbentlicb billigen
greifen Sicht unb Straft abgugeben.

SDiefe leptere Dpatfadje tourbe in ber barauf folgenben
Digfuffion namentlich uon ©errn Dberft ©ugelmann beftätigt
unb bon ihm mit fid)tlid>er Segeifterung betont, bafe bie

SBpnauer traft int 3ntereffe ber Drifcpaft Sangentbai liege
unb bafe jept ©elegenheit ba fei, auch bag tleingeroerbe gu
fdhüpen unb gu erleid)tern. ©err Dberft ©ugelmann, ber alg

gabrifbefiper felbft über bebeutenbe ®ampffräfte Oerfügt,
macptc bie Setfammlung aufmerffam, bajg nad) feinen Ses

recpnungen bie 2Bt)tiauer traft billiger alg Dampf unb ua=

mentlid) oiel billiger alg bie traft ber fßetrolmotoren gu
flehen fomme. ©g ftelle fid) g. S. bie Sßferbefraft bet einem

Setroimotor oon 1 ^ferbeftärfe pro 3apr unb lOftünbigem
Setrieb auf fyr. 540, 4 fßferbeftärfen pro 3apr u. 10=f±ün=

bigem Setrieb auf $r. 400; 1 i}?ferbeftärfe pro 3apr unb

öftünbigem Setrieb auf [fr. 390, 4 Sferbeftärfen pro Saht"
unb öftünbigem Setrieb auf gr. 300, mäbrenb bie Söpnauer

traft für 23 ©tunben gu gr. 170 abgegeben werben fönne.

Die Slrt uttb SBeife, roie ©err Dberft ©ugelmann, ber fid)
auch für bie SBafferoerforgung oerbient getnadjt hat, für bie

©infübruttg ber eleftrifdjen ©ttergte unb für ©ebung ber

gangen Drtfdjaft unb fpegiell beg tleingemerbeg mit SBcirme

eintrat, machte ben aüerbeften ©inbrucf, unb alg er am
©chlufe feines Sotumg aufforberte, auf bag ©elingen beg
SBerfeg anguftojgen unb gu ©bren ber anmefenben Sertreter
ber [firma ©iemeng u. ©algfe aufguftèhen, überzeugte ihn
bag f^aüenbe „Srabo", ba§ er ber großen Serfamtnhtng
aug bem ©ergen gefprodjen hatte.

3« ermähnen bleibt noch bag Sotum beg ©errn 9ia=
tionatrat Sangerter, weither betonte, bafs eg gerabegu ein

llnglüd märe, wenn bie gange Sraft jept fcbon betgeben
fein follte unb bafj beSbalb bie oon ber ©emeinbe Sangen»
thai beftetlte Sîommiffion eg fid) merbe angelegen fein laffen,
mit ben ©erren ©iemeng u. ©algfe eine Serftänbigung be=

treffenb ©pegialreferoe für Sraft angubahnen. — Siefe 2ln»

regung benupte fobann ©err g-ürfpredfer Sfteidhel, bie Sin»

mefenben aufguforbern, fdton fept mit alter 3Jîad)t für ®r=
Werbung einer bebeutenben Sraft für bie ©emeinbe Sangen»
thai eingufiehen, bamit nicht — roie feiner 3"t beim Sau
ber ßentralbahn unb fpäter bei ber Sangenthal=©uitmi)l=
Sahn — bie gebotenen Sorteile burd) ttnüerftanb oerfäumt
unb burch anbere Drtfdjaften Sangenthai bor ber Dtafe weg»
gefchnappt toerben.

©err ©emeinbcpräfibent Sopp unb ©err Stationalrat
Sangerter beruhigten fobann fomohl ©errn 3teid)el toie bie

übrigen Slnroefenben mit ber Serfidjerung, ba^ nicbtg Per»

fäumt merbe, bie 3ntereffen ber ©emeinbe Sangenthai gu
fdjüben. @g liege aüerbingg nun hauptfächli^ au ben ®e»

roerbetreibenben unb Srioaten, bag Sorgeben ber beftehenb»«
Sommiffion burd) reiht zahlreiche Slumelbuugen bon S raft
unb Si «ht gu unterftüben.

SSettn mir bie 5Per[pe£tiüe biefeg Sortrageg unb bie
baran gefnüpften Soten in nähere Setrachtung giehen, fo
öffnet fich für ben Denfer ein Slugblicf für bie 3a£nnft, ber

gu bett fdjönften ©Öffnungen berechtigt, befonberg ba nun
fdjon gu roieberholten Scalen bon erfter ©teile bie Serfidje»

rung gegeben morben ift, auch bem fleinen Stann bie ©anb
gu reichen unb ihm bag ®afein gu ermöglichen unb fdjöner
gu geftalteu. 3n biefem Sichte betrachtet, wirb bag ©leftri»
giiätgmerf SSpuau itnb bie barauf oermenbete Stühe unb
Slrbeit ein ©egen für ben gangen Sanbegteit roerben.

(„Dberaarg. Dagbl.")

atttgemciite SIu§ft£ttung für bie gcïamtc
unb 3MalI'3itbitftrie t» Seipjtg 1895.

©ine grofee, bag gefamte ®e»

biet ber Si'etallroaren», Siech» unb
Seleuhtungsinbuftrie, bag ©peng»
lergemerbe unb Perroanbte Sran»
eben umfaffenbe SlHgemeine gaih»
augfteHung, bie 7. im Serlauf oon
21 3ahren, oeranftaltet üom Ser»
banb Seutfcper Slempner-3nuun=
gett, wirb im 3uni 1895 in Seipgig,
unb gmar in ben ©efamträumen
beg „Srhftaüpalafteg", ftattfinbeu,
welche bei ber grofjeu Sebeutung

ber StetaHinbuftrie in unferem heutigen 2Birtfd)aftgleben unb
ben immenfen gortfdiritten ber Decpnif in ben lepteu Sapren
bodjintereffanî unb grofjartig gu roerben oerfpridjt.

S)ie Slugftettung roirb folgenbe 16 ©ruppen umfäffen:
1. Sohmateriatieu.
2. ©albfabrifate.
3. garben unb ©pemifalien für Stetallbearbeitung.
4. SBerfgeuge unb ©ilfgmafdjinen für Sied)» nnb Stetall»

bearbeitung.
5. Stotoren aüer Slrt.
6. SBeifebledi», ©djttargbledi» unb 3tnfbledjtoaren :c.

(©aughalfur.gggeräte).
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Prämien noch bedeutend höher als wie die Privatgesell-
ichaften stellen müssen, wenn es nämlich den übernommenen
Verpflichtungen nach den Bestimmungen des Haftpflicht-
gesetzes nachkommen, will. Dieser Umstand mag für manchen
Anwesenden elwas Bedrückendes gehabt haben und wohl
nicht mit Unrecht, denn wenn es an den rrsrvrm rsrurrr
geht, so hört die Gemütlichkeil gewöhnlich auf. Meine An-
ficht geht heute noch dahin, daß es für die Schweiz.
Schreinermeister nur von Vorteil wäre, sich der Schweiz.
Gewerbe-Unfallkasse anzuschließen, wenn sie sich später über
den erlittenen Schaden keine Vorwürfe machen wollen. Also
ihr schweiz. Schreinermeister: Fort mit dem Hader und

Zwist, reicht euch gegenseitig die Hand und traget zum Aus-
bau der „Schweiz. Gewerbe-Unfallkasse", neben

welcher, wie ich vollständig überzeugt bin, eure kleine Un-
fallversicherung nicht prosperieren kann, nach Kräften bei,
es wird euch allen zur Ehre gereichen! H.

Elettrizitntswerk Wynau.
Aus der stattgefundenen V-rsammlung im „Bären" zu

Langenthal sind noch einige Aussprüche sowohl ihres momen-
tanen als ihres zukünftigen Wertes halber einer größern
Oeffentlichkeit näher zu bringen. ^

In erster Linie möchten wir den Ausspruch des Bevoll-
mächtigten der Herren Siemens und Halske in Berlin,
Herrn Ingenieur Breul, festhalten, wonach das Wynauer
Elektrizitätswerk berufen sei, allerneueste, von der Firma
Siemens u. Halske theoretische gelöste Probleme in Wirk-
lichkeit umzusetzen und daß deshalb die Wynauer Centrale
vorläufig in der technischen Welt die Einzige in ihrer Art
sein werde.

In dieser hochwichtigen Thatsache und in der außer-
ordentlich günstigen Lage und Ausbeutungsfähigkeit der

Wynauer Wasserkraft sei der technische Reiz gelegen, welchbr
die Herren Siemens und Halske veranlaßte, diese gewaltige
Kraft, welche auf originelle Weise gefaßt werden soll, von
Herrn Müller-Landsmann zu erwerben. Herr Breul konsta-
lierte im fernern, daß zur Stunde mehr Kraft angemeldet,
als überhaupt vorhanden sei, zumal die Firma zu beson-
deren Zwecken einen bedeutenden Teil in Reserve behalte.
Aus diesen Gründen ersuchte denn auch Herr Breul, mit
den definitiven Anmeldungen nicht zu zaudern, namentlich
weil der Bau auf den 1. Juli 1894 begonnen und bis
Ende August 1895 vollendet sein müsse, und die Eigenart
dieses Werkes gebieterisch vorschreibe, zum voraus zu wissen,
wie viel Kraft nach den diversen Konsuinftellen geleitet
werden müsse. — Herr Breul machte sodann noch speziell

aufmerksam, daß von allen ihm bekannten Elektrizitätswerken
kein Einziges im Stande sei, zu solch außerordentlich billigen
Preisen Licht und Kraft abzugeben.

Diese letztere Thatsache wurde in der darauf folgenden
Diskussion namentlich von Herrn Oberst Gugelmann bestätigt
und von ihm mit sichtlicher Begeisterung betont, daß die

Wynauer Kraft im Interesse der Ortschaft Langenthal liege
und daß jetzt Gelegenheit da sei, auch das Kleingewerbe zu
schützen und zu erleichtern. Herr Oberst Gugelmann, der als
Fabrikbesitzer selbst über bedeutende Dampfkräfte verfügt,
machte die Versammlung aufmerksam, daß nach seinen Be-
rechnungen die Wynauer Kraft billiger als Dampf und na-
mentlich viel billiger als die Kraft der Petrolrnotoren zu
stehen komme. Es stelle sich z. B. die Pferdekraft bei einem

Petrolmotor von 1 Pferdestärke pro Jahr und lOstündigem
Betrieb auf Fr. 540, 4 Pferdestärken pro Jahr u. 10-stün-
digem Betrieb auf Fr. 400; 1 Pferdestärke pro Jahr und

Sstündigem Betrieb auf Fr. 390, 4 Pferdestärken pro Jahr
und bstündigem Betrieb auf Fr. 300, während die Wynauer
Kraft für 23 Stunden zu Fr. 170 abgegeben werden könne.

Die Art und Weise, wie Herr Oberst Gugelmann, der sich

auch für die Wasserversorgung verdient geinacht hat, für die

Einführung der elektrischen Energie und für Hebung der

ganzen Ortschaft und speziell des Kleingewerbes mit Wärme
eintrat, machte den allerbesten Eindruck, und als er am
Schluß seines Votums aufforderte, auf das Gelingen des
Werkes anzustoßen und zu Ehren der anwesenden Vertreter
der Firma Siemens u. Halske aufzustehen, überzeugte ihn
das schallende ..Bravo", daß er der großen Versammlung
aus dem Herzen gesprochen hatte.

Zu erwähnen bleibt noch das Votum des Herrn Na-
tionalrat Bangerter, welcher betonte, daß es geradezu ein
Unglück wäre, wenn die ganze Kraft jetzt schon vergeben
sein sollte und daß deshalb die von der Gemeinde Langen-
thal bestellte Kommission es sich werde angelegen sein lassen,
mit den Herren Siemens u. Halske eine Verständigung be-

treffend Spezialreserve für Kraft anzubahnen. — Diese An-
regung benutzte sodann Herr Fürsprecher Reiche!, die An-
wesenden aufzufordern, schon jetzt mit aller Macht für Er-
Werbung einer bedeutenden Kraft für die Gemeinde Langen-
thal einzustehen, damit nicht — wie seiner Zeit beim Bau
der Centralbahn und später bei der Langenthal-Huttwyl-
Bahn — die gebotenen Vorteile durch Unverstand versäumt
und durch andere Ortschaften Langenthal vor der Nase weg-
geschnappt werden.

Herr Gemeindepräsident Kopp und Herr Nationalrat
Bangerter beruhigten sodann sowohl Herrn Reiche! wie die

übrigen Anwesenden mit der Versicherung, daß nichts ver-
säumt werde, die Interessen der Gemeinde Langenthal zu
schützen. Es liege allerdings nun hauptsächlich an den Ge-
werbetreibenden und Privaten, das Vorgehen der bestehend-n
Kommission durch recht zahlreiche Anmeldungen von Kraft
und Licht zu unterstützen.

Wenn wir die Perspektive dieses Vortrages und die
daran geknüpften Voten in nähere Betrachtung ziehen, so

öffnet sich für den Denker ein Ausblick für die Zukunft, der

zu den schönsten Hoffnungen berechtigt, besonders da nun
schon zu wiederholten Malen von erster Stelle die Versiche-

rung gegeben worden ist, auch dem kleinen Mann die Hand
zu reichen und ihm das Dasein zu ermöglichen und schöner

zu gestalten. In diesem Lichte betrachtet, wird das Elektri-
zitätswerk Wynau und die darauf verwendete Mühe und
Arbeit ein Segen für den ganzen Landesteil werden.

(„Oberaarg. Tagbl.")

Allgemeine Ausstellung für die gesamte Blech-
und Metatt-Judustrie in Leipzig 1895.

Eine große, das gesamte Ge-
biet der Metallwaren-, Blech- und
Beleuchtungsindustrie, das Speng-
lergewerbe und verwandte Bran-
chen umfassende Allgemeine Fach-
ausstellung, die 7. im Verlauf von
21 Jahren, veranstaltet vom Ver-
band Deutscher Klempner-Jnnun-
gen, wird im Juni 1895 in Leipzig,
und zwar in den Gesamträumen
des „Krystallpalastes", stattfinden,
welche bei der großen Bedeutung

der Metallindustrie in unserem heutigen Wirtschaftsleben und
den immensen Fortschritten der Technik in den letzten Jahren
hochinteressant und großartig zu werden verspricht.

Die Ausstellung wird folgende 16 Gruppen umfassen:
1. Rohmaterialien.
2. Halbfabrikate.
3. Farben und Chemikalien für Metallbearbeitung.
4. Werkzeuge und Hilfsmaschinen für Blech- und Metall-

bearbeitung.
5. Motoren aller Art.
6. Weißblech-, Schwarzblech- und Zinkblechwaren zc.

(Haushaltungsgeräte).
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7. Sactier», 33Ie(ï)fpieI= unb Srabttuaren.
8. Supfer», ïlteffing», Sronze» unb Sllurniniummaren.
9. 23eIeud)tungStr>efen unb Seteubtunggartifel.

10. ©leftroteçbnif.
11. Sauarbeiten feber Slrt.
12. 2Saffer=, ®ag= unb Sampfleitungen unb Separate,

Sabeeinribtungen ec.

13. gabunterribt unb gabliteratur.
14. SIebembaïïagen aller Slrt.
15. SBerfftätte unb fabrication auf ber SluSfteHung.
16. Sleltere (Srseugniffe ber Slebinbuftrie.

'Sag @bren»^omitee roeifi berborragenbe Stamen auf bem

©ebiete beg Sermaltunggmefeug unb ber Stetattinbuftrie auf.
3ebe gemünfbte Slugfunft erteilt bag Sureau für bie

7. Stilgemeine gabaugftettung beg Serbanbeg Sentfber
&lempner»3nnungen, 3"felftrafee 6 in ßeipjig.

$eröan&3tuefen.
Sfîeue Itnfattïaffc fcfjtocg. ©breinermeifter. 3n Bürib

»aren am 20. Stai Stitglieber beg fbmeizerijben ©breiner»
üerbanbeg Perfammelt, um über bie ©rünbung einer eigenen
UnfaH!affe zu beraten. ®g lag ein ©tatutenentmurf üor,
ber im einzelnen burbberaten unb im mefentliben unüer»
änbert angenommen mnrbe. Sie neue ©enoffenfbajt begtoetft,
auf ©runblage ber ©egenfeitigfeit bie Stitglieber, roetbe
für ihre Slrbeitcr eine Sotteftiüüerfiberung abfbliefeen, gegen
bie folgen ber gefegliben §aftpftid)t p fbügen, fomie bie=

fenigen ÜMtglieber, melbe für ibre ißerfon fttö gegen Unfall
oerficbern motten, bei erlittenen Unfällen p entfdjabigen.
Ser Sorftanb mürbe beftettt au§ ben gerren gerzog, Bemp
unb ©<bitt in Sutern, SDterzluft in 3ürid^, ©beitlin in
©t. ©allen, SBpler in Snterlafen unb Sürfteler in SBinter»
tbur. 3um Sorort mnrbe Sujern geroäblt. Sie Stebrbeit ber

Stitglieber beg fbmeizerifben ©breinurmeifterüerbanbeg bat
ftcb übrigeng ber fbmeizerifben Sau» unb ©eroerbeUtnfatt»
taffe angefcbloffen.

Sie ©cbmiebe» unb äöagnermeiftcr bon 333intcrttjur
unb Umgebung baben in ibrer am Sonnergtag abgehaltenen
Serfammlung, in melier ancb Steifter üon grauenfelb an»
mefenb maren, einmütig befbloffen, auf ibrer ben ©ebülfen
erteilten Stntmort p befteben, momit ba§ Sermittlunggamt
beg ©tabtrateê abgelehnt mirb. Ser ©treif umfafet bei
27 füteiftern 20 ©ebülfen.

Sou^ronif.
ffircfec in (Inge. Segte SBobe ift nun enblib ber fdjon

lange erfebnte ©lodenftubl angefommen unb fteifeige gänbe
finb nun mit bem Srangport nab oben unb mit ber SJton»

tierung begfelben, bie bei biefem .©eroidjt ber einzelnen ©ifen»
teile p biefer göbe eine giemlidf) fbmferige fein mirb, be=

fcbäftigt. StlS ©tegrift an ©teile beS oerftorbenen gerrn
Sßigner ift gerr SJteier, ber bi§ fegt fcbon ben Sienft als
SBäbter in ber ®irbe übernommen hotte, gemäblt morben.
Sie SJiaurerbütten :c. finb nun beifeite gefcbafft nnb bag
umliegenbe ©elänbe üon ©artnern auf bie beüorflebenbe
®inmeibung mit tttafen unb Slumen bepflanzt morben. Sie
ölten taftanienbäume, üon ber Sürgliterraffe berftammenb,
ftnb über bie Sauzeit an einen fonnigen fßlag an ber ©igt
gefe^afft morben nnb merben binnen îurzem mieber mit gro«
Ben Srangporifoften ..ihre alten. göben, bie Kirche fc^attig
umgebenb, bezieben. Stm ©onntag mürbe, nadb menfblibem
©rmeffen, in ber alten Capelle ba» 'lebte Slbenbmabl ge»

halten, unb hofft man beg beftimmteften, bag neue, inmenbig
big auf menige Sleinigïeiten prächtig auSgefcffmücfte ©otteg»
baug näbften Stonat einroeiben zu tonnen.

Slrbeitgpcrgebungen. Ser prcberifdje tttegierunggrat bat
bie ©rftettnng einer Sriitfenmage für ben Santongfpital ber
medjanifcben SBerfftätte SUbert SBäcferlin in ©baffbaufen

unb bie neue Sampffeffelantage im Surgbolzli an ©ebr.
©ul-jer in SBintertbur oergeben.

Sic ©laferarbcit für bag Sanbeäntufeum in Bürib
mürbe an SB. gunzifer in Oberrieben, gerb. Siefeting in
Jorgen, g. ©eeger»9tietmann in ©t. ©allen unb griebrieb
Stütter in ©larug oergeben.

Sie geftbauten fur bag ïantonale St^iiljenfcft in
2b«n mürben um bie ©efamtfumme üon gr. 22,000 ben

gerren Slrdftiteft ©enn, Saumeifter Statgieg nnb Bmtmer»
meifter Siggenftorfer in Sbnn übertragen. Sie Sauleitung
bat §err Slr^itett Sïerg in Sbau übernommen. Sie Slr=

beiten haben begonnen nnb fottett big 7. gnli fertig fein,
©inen ©abentempel origineller Slrt mirb bag geft in Sbaa
aufmeifen, nämlich ben mächtigen Slugftettunggpaüitton ber

girma ©teinfelg, Seibenfabrit in Bürtcb, meldje biefen 6

tttteter hoben Saüitton p ihren Slugftettungen in SBien unb

Büri(b erftetten liefe.

Sauwefctt in 23cnt. Staibbem ber grofee Hornbaug»
brüctenbau tn Sern üon ber ©emeinbe unterm 4. SJärj
befcfeloffen morben, bat bie ftäbtifebe Saubireftion fofort bie

nötigen Schritte getban, um ein facbmännijcbeg ©utadjten
über bie tonftruttiüe ©eite ber ißtanentmürfe einpbolen.
©err Sngenieur [Ritter, Srofeffor für grapftifd^e ©tatiftif
nnb Srüctenbau am etbgenöffifcben Solhterbnitum, mürbe

üon ber Saubireftion erfudjt, biefe ©eite ber Sorlage p
prüfen unb bat fidj auch ber baberigen Stufgabe unterzogen.
3n feinem ©Pachten fpricht berfelbe aber ben Sßunfd) aug,
bafe noib Serraittfonbierungen unb Sobenbelaftunggprobeit
unb jroar unter ber ßeitung üon ©pejialiften für biefe be=

fonbere ©eite ber grage üorgeuommen merSten möchten.

Stefem SBunfcfee foil nun im Sntereffe einer möglicbft all»

fettigen, grünbltttjen Sorbereitung ber baulichen Slugfübrung
ber Srücfen entfproeben merben. Sllg ©aboerftänbige biefür
finb oom ©emeinberate in erfter Sinie in Slugfibt genommen
bie beiben gaebantoritäten ber ©efemeiz: Ingenieur Bibofte
unb Dberft Sober (Bürib).

Sic ^irbßcmeittbc SEÖc^üott bat legten ©onntag bei»

nahe einftimmig ben Sau einer neuen ®irbe befbloffen
unb biefür einen Srebit oon 300,000 gr. bemittigt.

©pitalbaute iöurßbatf. Sie ©emeinnügige ©efettfbaft
Surgborf bat fib mit ber ©rmerbttng eineg Serraing auf
bem Oberburgfelb üon 2 V2 Sab arten à gr. 9000 einüer»

ftanben erflärt unb igre Baftimmung gegeben, bafe bie Se»

Zirtstrantenanftalt auf bem Serrain ein neueg Sîranfenbaug
erribte, atteg unter Sorbebalt ber Sebingungen beg aufge»
ftettten gufiongüertrageg.

©ägemerf ©afenmt)l. Unter bem ißatronate ibreg big»
berigen Sefigerg, §errn ©üfft)»^üngli in Sturg, bat fib in
legter ©tunbe bob bag nötige Sapital zufammengefunben,
fo bafe ber Slnfbau ber legten §erbft abgebrannten Sampf»
jage gefibert unb als Slttiengefettfbaft fortgeführt mirb.

^erîiïjicbeneê.
Cantonale ©emerbC'SlugfteHung mit eibg. ©pcjial»

SlugfteKungcn Bürib 1894. Sie Snftattation in ber tan»
tonaien @eroerbe=Slugftettung bat begonnen unb eg mirb emfig
gearbeitet, um auf ben Beitpnnft ber ©röffnung (15. Suni)
fertig p fein, gür bag Sßublifum finb bie galten nunmehr
gänzlich gefbioffen.

— Ser „offizielle Slugftettunggfübrer", eine farbenpräb»
iige Sitbograpbie, in Safbenbubformat gefaltei unb atteg

Zur SBegfinbung im Slugftettnngggebäube fomobl alg in ber
©tabt Bürib unb beren näbften Umgebung Slötige entbaltenb,
ift foeben ang ber litb- Slnftalt gofer u. Surger beroorge»

gangen.
9tcue cibgcit. [patente. Srettbenfnfeboben ohne Stage»

lung, üon Slipbong ©ingbnrger in tttomangborn. — ©tib=
ftammen»Sc(roIeumbrenner, üon 3. ßebmann in ©t. ©allen.
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7. Lackier-, Blechspiel- und Drahlwaren.
8. Kupfer-, Messing-, Bronze- und Aluminiumwaren.
9. Beleuchtungswesen und Beleuchtungsartikel.

10. Elektrotechnik.
11. Bauarbeiten jeder Art.
12. Wasser-, Gas- und Dampfleitungen und Apparate,

Badeeinrichtungen zc.

13. Fachunterricht und Fachliteratur.
14. Blechemballagen aller Art.
15. Werkstätte und Fabrikation auf der Ausstellung.
16. Aeltere Erzeugnisse der Blechindustrie.

' Das Ehren-Komitee weist hervorragende Namen auf dem

Gebiete des Verwaltungswesens und der Metallindustrie auf.
Jede gewünschte Auskunst erteilt das Bureau für die

7. Allgemeine Fachausstellung des Verbandes Deutscher
Klempner-Innungen, Jnselstraße 6 in Leipzig.

Verbandswesen.
Neue Nnfallkasse schweiz. Schreinermeister. In Zürich

waren am 20. Mai Mitglieder des schweizerischen Schreiner-
Verbandes versammelt, um über die Gründung einer eigenen
Unfallkasse zu beraten. Es lag ein Statutenentwurf vor,
der im einzelnen durchberaten und im wesentlichen unver-
ändert angenommen wurde. Die neue Genossenschaft bezweckt,

auf Grundlage der Gegenseitigkeit die Mitglieder, welche

für ihre Arbeiter eine Kollektivversicherung abschließen, gegen
die Folgen der gesetzlichen Haftpflicht zu schützen, sowie die-
jeuigen Mitglieder, welche für ihre Person sich gegen Unfall
versichern wollen, bei erlittenen Unfällen zu entschädigen.
Der Vorstand wurde bestellt aus den Herren Herzog, Zemp
und Schill in Luzern, Merzluft in Zürich, Scheitlin in
St. Galleu, Wyler in Jnterlaken und Dürsteler in Winter-
thur. Zum Vorort wurde Luzern gewählt. Die Mehrheit der

Mitglieder des schweizerischen Schreirnrmeisterverbandes hat
sich übrigens der schweizerischen Bau- und Gewerbe-Unfall-
kasse angeschlossen.

Die Schmiede- und Wagnermeister von Winterthur
und Umgebung haben in ihrer am Donnerstag abgehaltenen
Versammlung, in welcher auch Meister von Frauenfeld an-
wesend waren, einmütig beschlossen, auf ihrer den Gehülfen
erteilten Antwort zu bestehen, womit das Vermittlungsamt
des Stadtrates abgelehnt wird. Der Streik umfaßt bei
27 Meistern 20 Gehülfen.

Bau-Chronik.
Kirche in Enge. Letzte Woche ist nun endlich der schon

lange ersehnte Glockenstuhl angekommen und fleißige Hände
sind nun mit dem Transport nach oben und mit der Mon-
tierung desselben, die bei diesem.Gewicht der einzelnen Eisen-
teile zu dieser Höhe eine ziemlich schwierige sein wird, be-

schäftigt. Als Siegrist an Stelle des verstorbenen Herrn
Wisner ist Herr Meier, der bis jetzt schon den Dienst als
Wächter in der Kirche übernommen hatte, gewählt worden.
Die Maurerhütten zc. sind nun beiseite geschafft und das
umliegende Gelände von Gärtnern auf die bevorstehende
Einweihung mir Rasen und Blumen bepflanzt worden. Die
alten Kastanieubäume, von der Bürgliterrasse herstammend,
stud über die Bauzeit an einen sonnigen Platz an der Sihl
geschafft worden und werden binnen kurzem wieder mit gro-
ßen Transportkosten ihre alten Höhen, die Kirche schattig
umgebend, beziehen. Am Sonntag wurde, nach menschlichem
Ermessen, in der alten Kapelle das 'letzte Abendmahl ge-
halten, und hofft man des bestimmtesten, das neue, inwendig
bis auf wenige Kleinigkeiten prächtig ausgeschmückte Gottes-
Haus nächsten Monat einweihen zu können.

Arbeitsvergebungen. Der zürcherische Regierungsrat hat
die Erstellung einer Brückenwage für den Kantonsspital der
mechanischen Werkstätte Albert Wäckerlin in Schaffhausen

und die neue Dampfkesselanlage im Bnrghölzli an Gebr.
Sulzer in Winterthur vergeben.

Die Glaserarbeit für das Landesmuseum in Zürich
wurde an W. Hunziker in Oberrieden, Ferd. Kietzling in
Horgen, F. Seeger-Rietmann in St. Gallen und Friedrich
Müller in Glarns vergeben.

Die Festbauten für das kantonale Schützenfest in
Thun wurden um die Gesamtsumme von Fr. 22,000 den

Herren Architekt Senn, Baumeister Mathies und Zimmer-
meister Liggenstorfer in Thun übertragen. Die Bauleitung
hat Herr Architekt Merz in Thun übernommen. Die Ar-
beiten haben begonnen und sollen bis 7. Juli fertig sein.
Einen Gabentempel origineller Art wird das Fest in Thun
aufweisen, nämlich den mächtigen Ausstellungspavillon der

Firma Steinfels, Seidenfabrik in Zürich, welche diesen 6

Meter hohen Pavillon zu ihren Ausstellungen in Wien und

Zürich erstellen ließ.

Bauwesen in Bern. Nachdem der große Kornhaus-
brückenbau in Bern von der Gemeinde unterm 4. März
beschlossen worden, hat die städtische Baudirektion sofort die

nötigen Schritte gethan, um ein fachmännisches Gutachten
über die konstruktive Seite der Planentwürfe einzuholen.
Herr Ingenieur Ritter, Professor für graphische Statistik
und Brückenbau am eidgenössischen Polytechnikum, wurde
von der Baudirektion ersucht, diese Seite der Vorlage zu
prüfen und hat sich auch der daherigen Aufgabe unterzogen.

In seinem Gutachten spricht derselbe aber den Wunsch aus,
daß noch Terrainsondierungen und Bodenbelastungsprobeu
und zwar unter der Leitung von Spezialisten für diese be-

sondere Seite der Frage vorgenommen werden möchten.
Diesem Wunsche soll nun im Interesse einer möglichst all-
seitigen, gründlichen Vorbereitung der baulichen Ausführung
der Brücken entsprochen werden. Als Sachverständige hiefür
sind vom Gemeinderate in erster Linie in Aussicht genommen
die beiden Fachautoritäten der Schweiz: Ingenieur Zschokke

und Oberst Locher (Zürich).
Die Kirchgemeinde Wetzikon hat letzten Sonntag bei-

nahe einstimmig den Bau einer neuen Kirche beschlossen

und hiefür einen Kredit von 300,000 Fr. bewilligt.
Spitalbaute Burgdorf. Die Gemeinnützige Gesellschaft

Burgdorf hat sich mit der Erwerbung eines Terrains auf
dem Oberburgfeld von 2'/z Jucharten à Fr. 9000 einver-
standen erklärt und ihre Zustimmung gegeben, daß die Be-
zirkskrankenanstalt auf dem Terrain ein neues Krankenhaus
errichte, alles unter Vorbehalt der Bedingungen des ausge-
stellten Fusionsvertrages.

Sägewerk Safenwyl. Unter dem Patronate ihres bis-
herigen Besitzers, Herrn Hüssy-Künzli in Murg, hat sich in
letzter Stunde doch das nötige Kapital zusammengefunden,
so daß der Aufbau der letzten Herbst abgebrannten Dampf-
säge gesichert und als Aktiengesellschaft fortgeführt wird.

Verschiedenes.
Kantonale Gewerbe-Ausstellung mit eidg. Spezial-

Ausstellungen Zürich 1894. Die Installation in der kan-
tonalen Gewerbe-Ausstellung hat begonnen und es wird emsig

gearbeitet, um auf den Zeitpunkt der Eröffnung (15. Juni)
fertig zn sein. Für das Publikum sind die Hallen nunmehr
gänzlich geschlossen.

— Der „offizielle Ausstellungsführer", eine farbenpräch-
tige Lithographie, in Taschenbuchformat gefaltet und alles
zur Wegfinduug im Ausstellungsgebäude sowohl als in der
Stadt Zürich und deren nächsten Umgebung Nötige enthaltend,
ist soeben aus der lith. Anstalt Hofer u. Burger hervorge-
gangen.

Neue cidgcu. Patente. Brettchenfußboden ohne Nage-
lung, von Alphons Gintzburger in Romanshorn. — Stich-
flammen-Petroleumbrenner, von I. Lehmann in St. Gallen.
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